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Tramtrace im Birsiggewölbe. OOO Tunnelstrecke. Banm — Kampen. 11111111" Straßentrace

«Baselrllnlergrund»
(M it Special aufnahmen für die Zürcher Jllustrierte von H. B.)

Jeder Autofahrer in der
Schweis fürchtet das Straßen=

gewirr von Basels Altstadt,
das andauernd so viele und
gefährliche Verkehrsunfälle
verursacht. Mitten in die rat=
lose Diskussion über Sanie=

rungsmaßnahmen ist nun ein
Projekt gefallen, das dank
seiner überragendenVorsüge
allgemeine Sympathien in
der Bevölkerung gefunden
hat: Der Tramverkehr wird
in den Birsigtunnel, der sich

groß und breit unter den
Hauptverkehrsadern aus
der Hauptbahnhof=Gegend
nach der Schifflände hinsieht,
verlegt und mit swet großen
Untergrund=Stationen aus=

gestattet. Damit werden die
Straßen radikal entlastet,
ohne daß auf die Bequem=
lichkeiten der Tramlinien

von allenVororten nach dem

Stadtsentrum versichtet

Ausblick vom Birsiggewölbe gegen den Rhein

Untenstehendes Bild: Autopark auf dem Alarktplafj

würde. Der Birsig aber, der

meist als unscheinbares Bäch=

lein fließt und nur selten sum
Strom anschwilit, erhält einen
für ihn sweckmäßigeren kür=

Seren Tunnel von 5 Meter
Durchmesser direkt nach dem
Rhein bei der Wettstein=
brücke. Die Kosten dieser

umfassenden und großsügi=

gen Verkehrssanierung wer=
den nach verschiedenen ü ber=

einstimmenden Berechnung

gen auf rund 6 Millionen
Franken veranschlagt.

Bild links :

Vorläufig ist es hier
noch still und einsam.
1st aber der Unter=
grundbahnhof «Bar=
füßerplatj» erst an
dieser Stelle fertig ge=
baut, wird Reben in
die «Bude» kommen

Die Tramhaltestelle «Marktplatj»,
wie sie heute aussieht

An der Kreuzung Freiestraße=Hauptpost

Der Birsiglauf im Steinenquartier, dessen Bett die Tramlinien
aufnehmen würde, während die Ueberwölbung für die Autos

gedacht ist

Die Kreuzung Schifflände=Blumenrain
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